
 

GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Bilanz zum 31. Dezember 2000

 A k t i v a P a s s i v a

31.12.2000 31.12.1999 31.12.2000 31.12.1999

DM

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital

EDV-Lizenzen 213.179,66 223.711,72 1. Stammaktien 33.809.620,00 7.500.000,00

II. Sachanlagen 2. Vorzugsaktien 0,00 7.500.000,00

1. Grundstücke 1.501.500,00 0,00 3. Ausstehende Einlagen 0,00 5.000.000,00

33.809.620,00 10.000.000,00

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.796.647,30 2.150.479,42

3. Anlagen im Bau 1.009.708,00 0,00 II. Kapitalrücklage 117.514.533,14 0,00

4. Leasinggegenstände 878.089,93 0,00 III. Gewinnrücklagen

6.185.945,23 2.150.479,42

III. Finanzanlagen 1. gesetzliche Rücklagen 9.954,92 9.954,92

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 21.503.976,11 2.990.831,43 2. satzungsmäßige Rücklagen 94.571,77 94.571,77

104.526,69 104.526,69

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 363.573,92 318.753,57

21.867.550,03 3.309.585,00 IV. Verlustvortrag 2.343.422,24 0,00

V. Jahresfehlbetrag 15.786.334,32 2.343.422,24

B. Umlaufvermögen

B. Zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung 0,00 2.054.585,00

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände geleistete Einlagen

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen C. Rückstellungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1. Steuerrückstellungen 4.316.463,41 160.000,00

einem Jahr DM 6.205.833,96 (Vorjahr: DM 0,00) 29.819.000,46 7.680.910,46

2. sonstige Rückstellungen 11.743.866,44 3.996.100,00

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 84.336.447,94 5.240.015,85 16.060.329,85 4.156.100,00

3. sonstige Vermögensgegenstände 10.181.841,47 2.496.320,23

124.337.289,87 15.417.246,54 D. Verbindlichkeiten

1. erhaltene Anzahlungen 

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 86.845.299,29 35.964.942,39

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

DM 54.025.519,92 (Vorjahr 29.826.889,15) 54.025.519,92 29.826.889,15

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.017.688,11 2.778.563,01

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

DM 794.986,10 (Vorjahr DM 506.610,79) 794.986,10 506.610,79

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

DM 16.003.322,17 (Vorjahr DM 14.527.820,01) 22.209.156,13 14.527.820,01

4. sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

DM 2.779.425,83 (Vorjahr: DM 455.344,33)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

DM 5.434.769,58 (Vorjahr: DM 542.673,20) 5.896.202,82 1.011.418,68

82.925.864,97 45.872.738,63

E. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Forfaitierungserlöse 1.207.423,17 0,00

2. sonstige 7.974.410,93 0,00

9.181.834,10 0,00

241.466.952,19 59.844.528,08 241.466.952,19 59.844.528,08

DM



2000 1999

DM

 1. Umsatzerlöse 225.788.950,46 79.281.624,61

 2. sonstige betriebliche Erträge 38.119.315,64 22.077.205,34

 3. Aufwendungen für

a) Leasingverträge 212.454.944,87 76.204.235,50

b) Mietkaufverträge 6.619.871,05 4.654.338,40

c) Versicherungen 1.302.660,28 0,00

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 9.843.193,88 7.237.014,88

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung

davon für Altersversorgung DM 87.080,72
(Vorjahr: DM 11.259,28) 1.750.334,91 1.234.857,21

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 1.867.358,87 1.120.953,89

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 48.292.550,03 12.791.918,76

7. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen DM 437.770,97
(Vorjahr: DM 0,00) 437.770,97 0,00

8. Erträge aus anderen Wertpapieren 415.300,06 5.429,38

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen DM 1.149.471,93
(Vorjahr: DM 657.961,10) 2.197.656,54 807.442,89

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

davon an verbundene Unternehmen DM 426.731,96
(Vorjahr: DM 137.284,07) 654.934,82 168.287,34

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 555.874,30 0,00

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -16.382.729,34 -1.239.903,76

13. außerordentliche Erträge 392.928,53 0,00

14. außerordentliche Aufwendungen 489.133,30 0,00

15. außerordentliches Ergebnis -96.204,77 0,00

16. erstattete Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
(Vorjahr: Steuern vom Einkommen und vom Ertrag) 699.849,79 1.012.160,33

17. sonstige Steuern 7.250,00 91.358,15

18. Jahresfehlbetrag 15.786.334,32 2.343.422,24

GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2000
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Anhang für das Geschäftsjahr 2000

A.  Allgemeine Angaben

Form der Aufstellung

Der Jahresabschluss wird unter Berücksichtigung folgender Vorschriften des Handelsge-
setzbuchs aufgestellt:

1. Bilanz

Gliederung gemäß § 266 HGB für große Kapitalgesellschaften.

2. Gewinn- und Verlustrechnung

Gliederung gemäß § 275 Abs. II HGB nach dem Gesamtkostenverfahren für große Kapi-
talgesellschaften.

3. Anhang

Gliederung und Inhalt nach den für den Anhang geltenden Vorschriften des HGB sowie
des AktG.

Größenklasse

Die Gesellschaft ist gemäß § 267 Abs. 3 HGB eine große Kapitalgesellschaft.

Grundlagen der Währungsumrechnung

Forderungen und Verbindlichkeiten, die auf Währungseinheiten der an der Wirtschafts-
und Währungsunion teilnehmenden anderen Mitgliedstaaten lauten, wurden mit dem
vom Rat der Europäischen Union festgelegten Umrechnungskurs umgerechnet und
festgesetzt. Die daraus resultierenden Erträge und Aufwendungen wurden ergebnis-
wirksam verbucht.
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B. Ansatz und Bewertung, Erläuterungen und Angaben zu einzelnen Posten
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Vermögens- und die Schuldposten sind unter Beachtung der Vorschriften des Han-
delsgesetzbuchs für große Kapitalgesellschaften und der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung angesetzt. Die Aufwendungen und Erträge sind vollständig erfasst.

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert.

Die Anschaffungskosten werden pro rata temporis nach der linearen Methode entspre-
chend der voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert.

Bis zum 31. Dezember 1999 wurden die Anschaffungskosten degressiv mit den steuer-
lich zulässigen Höchstsätzen  unter Anwendung der Halbjahresregel  abgeschrieben.

Bei Zugängen ab dem 1. Januar 2000 werden die Anschaffungskosten pro rata temporis
nach der linearen Methode, entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer, abge-
schrieben. Im Hinblick auf die wachsende internationale Ausrichtung der Gesellschaft
und die Börsennotierung wurde die Bewertungsmethode an internationale Standards
angeglichen.

Leasinggegenstände

Im Rahmen der Anwachsung der Altgesellschaften (siehe Anteile an verbundenen Un-
ternehmen) sind dort bestehende Leasingverträge auf die GRENKELEASING AG, Baden-
Baden,  (nachfolgend AG genannt) übergegangen.

Ausgewiesen sind die den o. g. laufenden Leasingverträgen zugrundeliegenden Anlage-
gegenstände. Diese wurden von den Altgesellschaften zu ihrem Restbuchwert über-
nommen. Die Abschreibungen erfolgen degressiv mit den steuerlich zulässigen Höchst-
sätzen unter Anwendung der Halbjahresregel.

Wegen der Entwicklung und Gliederung des Anlagevermögens wird auf den auf Blatt
11 dieses Anhangs dargestellten Anlagenspiegel verwiesen.
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Anteile an verbundenen Unternehmen

Die AG war im Berichtsjahr an nachfolgenden Gesellschaften mittelbar oder unmittelbar
beteiligt:

Beteiligung Quote Eigenkapital zum Jahresergebnis
31.12.2000 2000

%
Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-
Baden

100% -47.724 -14.468

Grenke Location S.A., Schiltigheim/ Frankreich 100% 10.108 -129
Grenke-Leasing AG, Basel/Schweiz 100% -1.099 -1.358
GRENKE Mobilien Leasing GmbH, 
Schwechat/Österreich

100% 1.041 -159

GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden 100% 1.038 147
GRENKE Besitzgesellschaft mbH, Baden-Baden 100% 199 149
Weblease GmbH, Baden-Baden 100% 151 935
Grenke-Leasing Berlin Verwaltungs  GmbH, Berlin 100% 99 153
haberichter.net GmbH, Gaggenau 100% 99 24

TDM

An der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden, ist die AG zu 84,4 %
direkt und zu 15,6 % indirekt über die GRENKE Besitzgesellschaft mbH, Baden-Baden,
beteiligt.

Die Anteilsbesitzliste wird beim Handelsregister des Amtsgerichts Baden-Baden hinter-
legt.

Mit Wirkung zum 1. März 2000 wurden neun lokale Betriebsgesellschaften (Altgesell-
schaften) im Wege der Sachkapitalerhöhung in die AG eingebracht. Das Vermögen die-
ser Altgesellschaften ist nach Austritt der Komplementäre der Altgesellschaften auf die
AG angewachsen.

Ebenfalls mit Wirkung zum 1. März 2000 wurden die Anteile an der Grenke Konprecht
Kostrewa GbR, Baden-Baden, in die AG gegen Sachkapitalerhöhung eingebracht.

Im Rahmen der Vorbereitungen für die geplante Umwandlung der GRENKE Mobilien
Leasing GmbH, Schwechat, Österreich, in eine Aktiengesellschaft, erfolgte zum
13. Dezember 2000 zunächst eine Kapitalherabsetzung in Höhe von TDM 654 zum
Ausgleich der Verluste aus den Vorjahren und des laufenden Jahres. Gleichzeitig wurde
das Kapital der Gesellschaft wieder auf TDM 978 erhöht. Mit einer Abschreibung von
TDM 556 auf den Beteiligungsbuchwert wurde der Restbuchwert an das Kapital der
Beteiligung angepasst.
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Für die Sicherung des Fortbestandes der Weblease Leasing GmbH, Baden-Baden, hat die
AG am 3. Februar 2000 eine Rangrücktrittsvereinbarung unterzeichnet. Hierin tritt die
AG mit einer Forderung von TDM 3.348 hinter die gegenwärtigen und künftigen Forde-
rungen der übrigen Gläubiger der Gesellschaft in der Höhe zurück, in der sich ohne den
Rangrücktritt eine Überschuldung der Gesellschaft ergeben oder der Betrag des bilanzi-
ellen Eigenkapitals unter den im Handelsregister eingetragenen Betrag des Stammkapi-
tals herabsinken würde.

Für die Sicherung des Fortbestandes der Grenke-Leasing AG, Basel, Schweiz, hat die
AG am 19. Januar 2001 ebenfalls eine Rangrücktrittsvereinbarung unterzeichnet. Hierin
tritt die AG mit ihrer Gesamtforderung zum 31. Dezember 2000 in Höhe von TDM 2.928
einschließlich Zinsen gegenüber allen bestehenden und zukünftigen Forderungen gegen
die Grenke-Leasing AG, Basel, Schweiz, im Rang zurück.

Wertpapiere des Anlagevermögens

Die Wertpapiere werden mit ihren Anschaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige Ab-
schreibungen waren nicht erforderlich.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen sind mit ihren Nennwerten abzüglich angemessener Wertberichtigun-
gen angesetzt. Die in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  enthaltenen
Mietkaufforderungen (TDM 8.659) sind zum Barwert der künftigen Mietkaufraten ange-
setzt. Mietkaufforderungen von TDM 6.206 haben eine Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr.

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert angesetzt.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nennwerten ange-
setzt.
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Rücklagen

Die Rücklagen der Gesellschaft zeigten im Geschäftsjahr folgende Veränderungen.

Kapitalrücklagen Stand Zugang Stand
01.01.2000 2000 31.12.2000

Kapitalrücklage 0 117.515 117.515
Gewinnrücklage

Gesetzliche Rücklage 10 0 10
Satzungsgemäße Rücklage 95 0 95

105 0 105

TDM

Die Erhöhung der Kapitalrücklage steht im Zusammenhang mit dem Börsengang der
Gesellschaft.

Rückstellungen

Steuerrückstellungen

Ausgewiesene noch nicht abgerechnete Steuern aus Vorjahren und des laufenden Ge-
schäftsjahres.

Sonstige Rückstellungen

Bei der Bildung der sonstigen Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewis-
sen Verbindlichkeiten angemessen Rechnung getragen. Sie sind in der Höhe bemessen,
die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Für latente Bonitätsrisiken aus dem Vertragsbestand wurde im Berichtsjahr erstmalig
zum Jahresende eine Rückstellung in Höhe von TDM 9.951 gebildet.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen angesetzt.

Sicherheiten sind nicht gestellt.

Die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen Kautionen von Leasingneh-
mern (TDM 647) haben in einer Höhe von TDM 461 Restlaufzeiten von über einem Jahr.
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Passive Rechnungsabgrenzung

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft mit TDM 7.975 über die Laufzeit
abzugrenzende Beträge, die von der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-
Baden, für die Übernahme des Ausfalls von Endleasingnehmern an die AG bezahlt wur-
den. Diese Beträge werden linear über die durchschnittliche Vertragslaufzeit aufgelöst.

Ferner sind forfaitierte Leasingforderungen (TDM 1.207) ausgewiesen, die linear über
die Vertragslaufzeit aufgelöst werden.

Umsatzerlöse

In den Umsatzerlösen sind Erträge aus der Auflösung des Mietratenbarwerts (TDM 802),
aus Vormieten (TDM 8.920), aus während der Laufzeit der Leasingverträge vereinnahm-
ten Mieten (TDM 176.846), aus Erlösen nach der Beendigung der Leasingverträge (TDM
8.002), aus Erlösen aus Schadensfällen (TDM 12.458), aus Mietkauferlösen (TDM
6.874), aus Bearbeitungsgebühren (TDM 2.575) sowie aus Erlösen aus der Abwicklung
des Versicherungsgeschäfts (TDM 9.312) enthalten.

Abschreibungen auf Finanzanlagen

Der ausgewiesene Betrag von TDM 556 entfällt auf die Abwertung der Beteiligung an
der GRENKE Mobilien Leasing GmbH, Schwechat, Österreich, siehe Anteile an verbun-
denen Unternehmen.

Außerordentliches Ergebnis

Das außerordentliche Ergebnis beläuft sich auf TDM 96 und setzt sich aus  außeror-
dentlichen Erträgen von TDM 393 und außerordentlichen Aufwendungen von TDM 489
zusammen. Sie betreffen ausschließlich Gewinne und Verluste, die aus der Anwach-
sung der Altgesellschaften entstanden sind (siehe Anteile an verbundenen Unterneh-
men).
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Gesellschaft Gewinn Verlust

GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Baden-Baden KG, Baden-Baden 198 -
GLG Grenke-Leasing GmbH + Co. Stuttgart KG, Baden-Baden - 357
GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Nürnberg KG, Baden-Baden - 24
GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Hamburg KG, Baden-Baden 97 -
GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Düsseldorf KG, Baden-Baden - 74
GLG Grenke-Leasing GmbH + Co. München KG, Baden-Baden - 22
GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Köln KG, Baden-Baden 19 -
GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Leipzig KG, Leipzig - 12
GLG Grenke-Leasing GmbH & Co. Berlin KG, Berlin 79 -
Summe 393 489

TDM

Außerdem ist der durch die Einbringung der Grenke Konprecht Kostrewa GbR, Baden-
Baden, entstandene Verlust in Höhe von DM 15 in den außerordentlichen Aufwendun-
gen berücksichtigt.

C. Sonstige Angaben

Mitarbeiter

Während des Geschäftsjahres wurden durchschnittlich 146 Mitarbeiter, einschließlich
Teilzeitkräfte (Vorjahr: 118) beschäftigt.

Haftungsverhältnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse im Sinne von § 251 HGB lagen zum Bilanzstichtag nicht vor.

An sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Sinne von § 285 Nr. 3 HGB, die für die
Beurteilung der Vermögenslage von Bedeutung sind, bestehen Verpflichtungen aus
Miet- und aus Leasingverträgen.

Die voraussichtlichen Mietverpflichtungen betragen:

Mietverpflichtungen TDM
für 2001 1.505
für 2002 bis 2004 2.030
ab 2005 349
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Die voraussichtlichen Leasingverpflichtungen betragen:

Leasingverpflichtungen TDM
für 2001 132
für 2002 bis 2004 196
ab 2005 0

Vorstand und dessen Bezüge

Vorstände der AG waren im Berichtsjahr:

Herr Wolfgang Grenke, Kaufmann, Baden - Baden, Vorstandsvorsitzender
Herr Thomas Konprecht, Leasing - und Finanzwirt, Düsseldorf,
stellvertretender Vorsitzender, Vorstand Vertrieb
Herr Michael Kostrewa, Kaufmann, Ettlingen - Schöllbronn, Vorstand IT
Herr Peter Merkel, Bankkaufmann, Hamburg, Vorstand Personal
Herr Mark Kindermann, Diplom - Kaufmann, Bühl, Vorstand Finanzen
Herr Ray Werschky, Diplom-Ökonom, Berlin, Vorstand Qualitätsmanagement

Herr Wolfgang Grenke ist einzelvertretungsberechtigt. Die übrigen Vorstände vertreten
die AG gemeinsam mit einem weiteren Vorstand oder einem Prokuristen.

Die Vorstände erhielten im Geschäftsjahr Gesamtbezüge in Höhe von TDM 1.634, sowie
41.452 Bezugsrechte für Aktien der AG.

Reisekosten wurden in Höhe von TDM 66 erstattet.

Aufsichtsrat und dessen Bezüge

Der Aufsichtsrat der AG besteht satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern. Im vorangegan-
genen Geschäftsjahr gehörten dem Aufsichtsrat nachfolgend aufgeführte Personen an:

Herr Gerhard E. Witt, Wirtschaftsprüfer, Baden-Baden, Vorsitzender
Herr Dr. Markus Keller, Diplom-Chemiker, Mannheim, Stellvertretender Vorsitzender
Frau Prof. Dr. Marlene Kück, Dipl. Volkswirtin, Mannheim (seit 28. Februar 2000)
Herr Dieter Münch, Bankkaufmann, Weinheim (seit 28. Februar 2000)
Frau Anneliese Grenke, Kauffrau, Baden-Baden (bis 24. Februar 2000)       
Herr Dr. Bernd Ruge, Rechtsanwalt, Hamburg (seit 28. Februar 2000)
Frau Renate Hauss, Dipl. Betriebswirtin (BA), Bühl (seit 26. Februar 2000)



Anlage III

Anlage III      - 9 -

Der Aufsichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr Bezüge in Höhe von TDM 70. Der Auf-
sichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr Reisekostenerstattungen in Höhe von TDM 1.

Zahl und Nennbetrag der Aktien je Gattung

Das gezeichnete Kapital lautet auf Euro und setzt sich wie folgt zusammen:

Aktiengattung Nennbetrag Anzahl Nennbetrag
je Stück

€ Stück T€
Stammaktien 1,28 13.523.848 17.286

Dies entspricht einem Nennbetrag des gezeichneten Kapitals in Höhe von TDM 33.810.

Bei den Aktien handelt es sich um auf den Inhaber lautende Stückaktien.

Genehmigtes Kapital

Nach der Satzung ist der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats, bis zum 28. Fe-
bruar 2005 berechtigt, das Grundkapital um T€ 5.963 (TDM 11.663) zu erhöhen. Die
Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden.

Aus dem genehmigten Kapital sind im abgelaufenen Geschäftsjahr 28.621 Stück neue
Inhaberaktien für die Akquisition der haberichter.net GmbH, Gaggenau, geschaffen
worden.

Bedingtes Kapital

Der Vorstand ist berechtigt, durch Ausgabe von bis zu 750.000 auf den Inhaber lauten-
de Stückaktien das Grundkapital der Gesellschaft um T€ 959 (TDM 1.875) bedingt zu
erhöhen. Die bedingte Kapitalerhöhung dient ausschließlich der Gewährung von Be-
zugsrechten an Mitglieder der Geschäftsführung und Arbeitnehmer der AG und der mit
ihr verbundenen Unternehmen. Im vergangenen Geschäftsjahr wurden Bezugsrechte für
insgesamt 279.646 Aktien gewährt.
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Mutterunternehmen, Konzernabschluss

Die Gesellschaft erstellt einen Konzernabschluss. Dieser wird im Handelsregister des
Amtsgerichts Baden-Baden hinterlegt.

D. Verwendung des Ergebnisses

Das Bilanzergebnis hat sich wie folgt entwickelt:

Bilanzergebnis 31.12.2000
TDM

Verlustvortrag aus 1999 2.344
Jahresfehlbetrag 15.786
Bilanzverlust 18.130

Der Bilanzverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Baden-Baden, den 20. Januar 2001

Der Vorstand
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Entwicklung des Anlagevermögens
vom 1. Januar 2000 bis 31. Januar 2000

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
01.01.2000 Zugänge Abgänge 31.12.2000 01.01.2000 Zugänge Abgänge 31.12.2000 31.12.2000 31.12.1999

Immater ie l le Vermögens-
gegenstände

EDV-Lizenzen 309.394,91 105.084,05 0 ,00 414.478,96 85.683,19 115.616,11 0 ,00 201.299,30 213.179,66 223.711,72

Sachanlagen

Grundstücke 0 ,00 1.501.500,00 0 ,00 1.501.500,00 0 ,00 0 ,00 0 ,00 0 ,00 1.501.500,00 0 ,00
Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 3.839.091,41 1.791.634,98 346.862,44 5.283.863,95 1.688.611,99 1.084.030,12 285.425,46 2.487.216,65 2.796.647,30 2.150.479,42
Anlage im Bau 0 ,00 1.009.708,00 0 ,00 1.009.708,00 0 ,00 0 ,00 0 ,00 0 ,00 1.009.708,00 0 ,00
Leasinggegenstände 0 ,00 1.545.802,57 85.394,69 1.460.407,88 0 ,00 667.712,64 85.394,69 582.317,95 878.089,93 0 ,00

3.839.091,41 5.848.645,55 432.257,13 9.255.479,83 1.688.611,99 1.751.742,76 370.820,15 3.069.534,60 6.185.945,23 2.150.479,42

Finanzanlagen

Antei le an verbundenen 
Unternehmen 2.990.831,43 19.069.018,98 0 ,00 22.059.850,41 0 ,00 555.874,30 0 ,00 555.874,30 21.503.976,11 2.990.831,43
Wertpapiere des Anlage-
vermögens 318.753,57 119.429.379,82 119.384.559,47 363.573,92 0 ,00 0 ,00 0 ,00 0 ,00 363.573,92 318.753,57

3.309.585,00 138.498.398,80 119.384.559,47 22.423.424,33 0 ,00 555.874,30 0 ,00 555.874,30 21.867.550,03 3.309.585,00

7.458.071,32 144.452.128,40 119.816.816,60 32.093.383,12 1.774.295,18 2.423.233,17 370.820,15 3.826.708,20 28.266.674,92 5.683.776,14

D M D M D M
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1. Geschäftsverlauf und Lage

1.1  Gesellschaftsrechtlicher Rahmen, Konzernzugehörigkeit

1.1.1 GRENKELEASING AG, Betriebsgesellschaften

Die GRENKELEASING AG - nachfolgend kurz AG genannt - wurde 1997 gegründet. Im er-
sten Halbjahr 1998 hat sie das Neugeschäft von den in Deutschland ansässigen neun lo-
kalen Betriebsgesellschaften des Wolfgang Grenke Leasing-Konzerns übernommen und
damit zusammengeführt.

Lediglich die Weblease Leasing GmbH (künftig Weblease Netbusiness AG) - nachfolgend
kurz Weblease genannt - wird aufgrund ihrer Funktion als virtuelle Leasinggesellschaft wei-
terhin als eigenständige Betriebsgesellschaft in Deutschland aktiv bleiben.

Die AG hat ihren Sitz in Baden-Baden. In Berlin, Hamburg, Leipzig, Dortmund, Dresden,
Düsseldorf, Köln, Nürnberg, Stuttgart, München, Frankfurt und Hannover unterhält sie
Zweigniederlassungen.

Die AG hält Beteiligungen von 100 % an den ausländischen Betriebsgesellschaften, GREN-
KE-Mobilienleasing GmbH, Wien, Österreich, der Grenke-Leasing AG, Basel, Schweiz , so-
wie an der dritten ausländischen Betriebsgesellschaft der Grenke Location S.A., Schiltig-
heim, Frankreich.

Seit April 2000 sind die Aktien der GRENKELEASING AG am Neuen Markt der Frankfurter
Wertpapierbörse notiert.

1.1.2 Besitzgesellschaften

Im Rahmen eines Doppelstockverfahrens mieten die Betriebsgesellschaften Leasinggegen-
stände von den Besitzgesellschaften an und vermieten sie an Unterleasingnehmer. Auch
das Geschäft der Besitzgesellschaften des Wolfgang Grenke Leasing-Konzerns wurde in
eine Gesellschaft zusammengeführt: der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-
Baden, nachfolgend KGaA genannt. Zwischen dem 1. März 2000 bis 31. August 2000
wurde die Funktion der Besitzgesellschaft vorübergehend von der Grenke Besitzgesell-
schaft mbH, Baden-Baden, übernommen.

1.2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Marktchancen

Die Leasing-Branche entwickelte sich auch 2000 günstiger als die gesamte Volkswirt-
schaft in der Bundesrepublik Deutschland. Allerdings verlief das Branchenwachstum erneut
in relativ gemäßigten Bahnen.
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In der Leasing-Branche hat sich in den vergangenen Jahren ein Strukturwandel vollzogen.
Im Ergebnis haben hersteller-, und bankeneigene Leasinggesellschaften ihren Marktanteil
ausbauen können, während unabhängige Gesellschaften vom Markt verdrängt wurden. Der
Markt gilt als hart umkämpft. Für die Zukunft wird bei den bankenabhängigen Gesellschaf-
ten mit einer Marktbereinigung gerechnet. Ursachen hierfür sind einerseits die stärkere Fo-
kussierung einiger Institute auf das Investment-Banking und andererseits die Auswirkungen
der künftigen Eigenkapitalunterlegungsvorschriften (Baseler Accord).

Aufgrund der ausgeprägten Wettbewerbssituation ist es ausländischen Leasinggesellschaf-
ten bislang nicht gelungen, nennenswerte Marktanteile zu erringen.

Unser Konzern vermietet hauptsächlich Produkte der Informationstechnologie (folgend IT).
Er hat sich dabei auf die kostengünstige Abwicklung des Leasinggeschäfts mit relativ klei-
nen Objektwerten (Small-Ticket-IT-Leasing) konzentriert und in diesem Marktsegment eine
in Zentraleuropa führende Position errungen.

Wegen der geringen Anschaffungswerte und des daher reduzierten Deckungsbeitrags pro
Vertrag lohnt sich ein Direktvertrieb im Small-Ticket-IT-Leasing kaum. Daher kommen die
Leasingverträge überwiegend durch Vermittlung von Herstellern und Händlern (Vertriebs-
leasing) zustande. Nach Analysen eines führenden amerikanischen Herstellers von EDV-
Hardware lag unser Anteil an den relevanten Vertriebskanälen für EDV-Produkte in
Deutschland Anfang 1999 bei ca. 20 %, nach einer eigenen Erhebung im Herbst 2000 ist
der Anteil auf über 30 % angestiegen. In diesem Marktsegment sind auch für die kommen-
den Jahre deutliche Wachstumschancen zu erkennen, die wir nutzen wollen.

Aus diesem Grund wurde die Vertriebspräsenz ausgeweitet, zum 1. April 2000 nahm die
Niederlassung in Dortmund und ab dem 1. Mai 2000 die Niederlassung in Dresden ihre Tä-
tigkeit auf. Unser Tochterunternehmen in Frankreich hat im November eine neue Niederlas-
sung in Paris eröffnet und für das Jahr 2001 ist eine weitere in Lyon geplant. Die Erschlie-
ßung des italienischen Leasingmarktes über eine neue Tochtergesellschaft ist in Planung.

1.3 Betriebsprüfung durch das Finanzamt

Im Jahr 1997 fand für die Unternehmen des Wolfgang Grenke Leasing-Konzerns eine Be-
triebsprüfung für die Jahre 1992-1995 durch die zuständigen Finanzämter in Berlin (Berli-
ner Gesellschaften) und Baden-Baden (alle übrigen Gesellschaften) statt.

Daraus ergaben sich keine nennenswerten Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage der
geprüften Gesellschaften und deren Gesellschafter.

Die GRENKELEASING AG war naturgemäß noch nicht Gegenstand der Prüfung.

Die Betriebsprüfung für die Jahre 1996 bis 1999 ist für Juli 2001 angekündigt worden.

1.4 Qualitätsmanagement, Zertifizierung nach ISO/EN/DIN 9001
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Die GRENKELEASING AG hat ein Qualitätsmanagement-System eingerichtet, das insbe-
sondere Verfahren zur Kundenorientierung enthält. Das Zertifikat wurde von der TÜV
Management Service GmbH im August 1998 erstmals mit einer Gültigkeitsdauer von zwei
Jahren erteilt. Im September 2000 wurde das 2. Überwachungsaudit durch den TÜV
durchgeführt und der Fortbestand des Zertifikates empfohlen.
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2. Zusätzliche Erläuterungen zur Bilanz

2.1 Eigenkapitalquoten

Aufgrund der Aufgabenteilung zwischen Betriebs- und Besitzgesellschaft spielen die Eigen-
kapitalquoten bei der Betriebsgesellschaft allein eine untergeordnete Rolle für die Beurtei-
lung wirtschaftlich relevanter Sachverhalte. Wir verweisen auf die Darstellung im Konzern-
Lagebericht.

2.2 Liquiditätslage

Die günstige Ertragsentwicklung sowie der Börsengang hat zu einer deutlichen Steigerung
der Liquidität im Konzern geführt. Die Liquidität des Konzerns wird in einem Cash-Pool-
Verfahren für die Konzerngesellschaften gemeinsam verwaltet. Wir verweisen daher auf
den Konzernlagebericht.

2.3 Vertragsstruktur

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Vertragsabschlüsse des Neugeschäf-
tes.

Neue Vertragsabschlüsse (Stück)
Jahr BB Ber-

lin
D HH Stg. Leipz Mue NB Köln Han. Ffm. DO DD Intel Gesamt %

1998 2.751 3.264 1.485 1.786 1.387 388 1.454 511 536 127 13.689 0

1999 2.866 3.814 2.235 2.011 1.340 610 1.468 679 874 616 523 17.036 24,5

2000 2.436 4.201 2.876 2.552 1.637 802 1.694 859 1.774 1.060 1.386 759 436 324 22.796 33,8

Eine weiterhin positive Entwicklung ist zu erwarten.

3. Risikoanalyse

3.1 Liquidität

Die Zahlungsfähigkeit der Konzernunternehmen ist unter allen Umständen aufrecht zu er-
halten. Daher legt die Konzernleitung auf eine ausreichende Liquidität besonderen Wert.
Das Unternehmen nimmt am Cash-Pool-Verfahren des GRENKELEASING -Konzerns teil. Die
Entwicklung der Liquidität des Konzerns verläuft sehr positiv (siehe Konzernlagebericht).

3.2 (Re-)Finanzierung
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Die Finanzierung des Leasinggeschäfts (Neugeschäft) ist aufgrund langfristiger vertraglicher
Regelung auf mehrere Jahre hinaus gesichert. Bei den Finanzierungspartnern (Hewlett-
Packard GmbH, Stadtsparkasse Baden-Baden/Commerzbank AG und die Deutsche Bank
AG im Zuge der ABS-Finanzierung) handelt es sich um erste Adressen.

Die korrekte Finanzierung (Vermeiden von Doppelfinanzierung, tatsächlicher Erwerb der
Leasing-objekte) entsprechend den Bestimmungen unseres Qualitätsmanagement-Systems
lassen wir vierteljährlich - durch PwC Deutsche Revision AG überprüfen. Die Ratingagentu-
ren Moodys und S&P haben 1999 aufgrund einer Due Diligence der Teilnahme des Unter-
nehmens an einem topgerateten ABS-Programm (Prime 1/A1+) zugestimmt.

3.3Kundenorientierung / Zukunftssicherung

Zur Unterstützung der Kundenorientierung wurde ein Qualitätsmanagement-System einge-
richtet. (siehe auch 1.6) Als eines der ersten Leasingunternehmen in Europa bietet
GRENKELEASING seine gesamte Angebotspalette im Internet an (www.grenkeleasing.de
und www.weblease.de). Die Entwicklung wurde durch weitere Internationalisierung - die
Präsenz im französischen Markt wurde ausgebaut, nach Italien und in die Niederlande wur-
den cross-border-Lösungen eingerichtet - und der Intensivierung des Vertriebsleasings auf
lokaler Ebene abgesichert. Hinzu kommen weitere Herstellerprogramme, wie sie bereits mit
Hewlett-Packard, Gateway, Sharp, Vobis und Microsoft bestehen.

3.4 Struktur der Lieferanten

Nach wie vor ist die Lieferantenstruktur breit gestreut. Kein Lieferant erreicht einen größe-
ren Anteil als 3 % des Neugeschäfts.

3.5 Struktur der Leasingnehmer

Auch an der traditionell breiten Struktur der Leasingnehmer ergibt sich keine Änderung.
Kein Leasingnehmer erreicht ein Gesamtobligo von mehr als fünf Prozent des Gesamtkapi-
tals. Der Durchschnittswert pro Obligo liegt unter DM 12.500, --. Die Branchenstruktur
entspricht weitgehend der Struktur der deutschen Wirtschaft.
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3.6 Externe Berater

Insbesondere bei der laufenden Rechts- und Steuerberatung legen wir auf fachspezifische
Kompetenz hohen Wert. Dies wird uns durch das auf Leasingrecht spezialisierte Anwalts-
büro Zahn und Partner, Bad Godesberg, sowie die PwC Deutsche Revision AG gewährlei-
stet. Die Prüfung des Qualitätsmanagements und die Zertifizierung nach DIN/EN/ISO 9001
erfolgte durch den TÜV CERT - Zertifizierungsstelle der TÜV Management Service GmbH.
Auch bei der Weiterentwicklung der EDV lassen wir uns bei Bedarf in Spezialgebieten (Do-
kumenten-Management-System, Kopplung mit externen Rechnern) durch Berater unterstüt-
zen.

3.7 Struktur der Leasingobjekte

Entsprechend der Grundkonzeption des Konzerns konzentrieren wir uns auf Objekte der
Bürotechnik und -kommunikation. Schwerpunkt sind EDV-Anlagen, Zubehör und Software.
Diese Konzentration enthält das Risiko, daß bei Absatzeinbrüchen für diese Produkte auch
unser Neugeschäft betroffen wäre. Angesichts des nach wie vor großen Bedarfs bei dieser
Technik - und der prognostizierten Entwicklung im Internet-Bereich - erscheint es jedoch
sehr lohnenswert, dieses Risiko einzugehen.

3.8 Bonitätsprüfung

Seit 1994 bewerten wir die Bonitäten unserer Leasingnehmer mit Hilfe eines Scoring-
Verfahrens. Die günstige Schadensentwicklung hat die Qualität dieses Systems zwischen-
zeitlich hinreichend bestätigt. Eine Überprüfung erfolgt halbjährlich aufgrund des tatsächli-
chen Schadensverlaufs mit einem EDV-Programm.

3.9Dokumentensicherung

Der Original-Leasingvertrag wird in feuersicheren Schränken/Tresoren aufbewahrt. Damit
ist auch im Falle eines Sachschadens (Feuer etc.) hinreichende Vorsorge getroffen.

3.10 Betriebsunterbrechung/EDV

Die Vertragsdaten werden in unserem EDV-System mit eigenentwickelten Programmen
gespeichert und aktualisiert. Die Erstellung von Programmen ist Bestandteil unseres Quali-
tätsmanagement-Systems. Die ursprünglichen Vertragsdaten werden sowohl in den Nie-
derlassungen wie in der zentralen Vertragsverwaltung in Baden-Baden gehalten. Automati-
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sche Sicherungsprogramme und automatische Stromunterbrechungseinrichtungen sichern
die Datenhaltung ab.

3.11 Umstellung auf den Euro

Die Unternehmen des Konzerns haben die erforderlichen vorbereitenden Maßnahmen für
eine Umstellung auf den Euro durchgeführt. Seit dem 1. Januar 1999 bietet die
GRENKELEASING AG allen Leasingnehmern und Lieferanten die Abrechnung auf Basis des
Euro an. Alle Vertragsdaten in Form von Beträgen werden automatisch parallel in DM wie
in Euro verwaltet. Die Umstellung des eigenen Rechnungswesens von DM auf Euro kann zu
jedem Abschlusszeitpunkt erfolgen. Wir beabsichtigen  diese Umstellung im Sommer 2001
vorzunehmen.
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4. Personal

Die AG beschäftigte zum Jahresende 163 Mitarbeiter, einschließlich Teilzeitkräften. Auf-
grund der abzusehenden positiver Entwicklungen im Neugeschäft beabsichtigen wir, die
Mitarbeiterzahl im laufenden Geschäftsjahr angemessen um ca. 15 Mitarbeiter zu erhöhen.

Der Konzern legt großen Wert auf die Weiterbildung seiner Mitarbeiter. So schlossen in den
vergangenen Jahren 20 Mitarbeiter ihre Ausbildung zum Leasing- und Finanzierungswirt an
der Verwaltungsakademie Freiburg erfolgreich ab. Weitere 11 Mitarbeiter unterziehen sich
gegenwärtig dieser Ausbildung.

Baden-Baden, den 31. Januar 2001

Der Vorstand






